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Der Kampf um einen Behördentermin
Die Zulassungsstelle droht mit Stilllegung, obwohl es zeitweise keine Termine mehr gibt – was Hannelore Krause erlebt

außerdem großzügig, erklärt er. Der Brief,
den die Urbacherin bekommen hat, ist nicht
ungewöhnlich. Im vergangenen Jahr sind
nach Auskunft der Behörde 6000 solcher
Schreiben an Menschen im Rems-Murr-
Kreis verschickt worden.

Was die Geschichtemit dem
Corona-Impfzentrum zu tun hat

Doch es sei eben auch eine große Herausfor-
derung, eine solche Stelle in Zeiten der Pan-
demie zu organisieren. Zumal es immer
wieder Überraschungen gebe. Im vergange-
nen Jahr hat es beispielsweise 3000 Vorgän-
ge mehr in der Stelle gegeben als noch im
Jahr davor. Das habe man nicht absehen
können. Weil die Behörde zwischen den
Jahren außerdem geschlossen hatte, kam
Anfang des Jahres eine enorme Nachfrage,
schnell waren die Termine immer wieder
ausgebucht. Die Zulassungsstelle kam dem
Andrang nach, immer wieder wurden die
Kapazitäten aufgestockt. Inzwischen sind
viele mögliche Termine bis einschließlich 5.
März eingestellt worden.

Die Behörde stehe derzeit ohnehin enorm
unter Druck, weil insgesamt vier Führungs-
kräfte aus dem Team der Zulassungsbehör-
de momentan auch im Kreisimpfzentrum
arbeiten. Trotz der schweren Lage seien die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bestrebt,
ihr Möglichstes zu tun. Szauer meint, dass
es in anderen Landkreisen deutlich mehr
Schwierigkeiten geben. Viele lobten die Ar-
beit seines Teams.

Tatsächlich hat Hannelore Krause inzwi-
schen einen Termin bekommen. Aus der
Zeitung hat sie erfahren, dass die Behörde
einige neue Termine eingestellt hat, über
das Portal konnte sie schließlich einen aus-
wählen. In wenigen Tagen darf sie in die
Schorndorfer Zulassungsstelle bekommen.
Sie hat nun ihren Behördentermin bekom-
men.

außerdem überhaupt kein Termin zu be-
kommen. Dies ärgert Krause besonders. Für
ihre 68 Jahre sei sie zwar noch recht fit am
Computer, doch man könne dies schließlich
nicht von allen erwarten.

Bei einer einfachen Adressänderung mit
einer Stilllegung zu drohen, findet die Ur-
bacherin unangemessen. „Das ist doch eine
Lappalie“, sagt sie. Hannelore Krause fühlt
sich von oben herab behandelt. Die Behörde
sollte die Bürger nicht wie Schulkinder be-
handeln, meint sie, besonders nicht in so
schwierigen Zeiten. Dies dürfe so nicht sein,
schließlich werde die Behörde von Steuer-
geldern finanziert. So zumindest schildert
Hannelore Krause die Abläufe. Im späteren
Gespräch mit dem Landratsamt klingt
manches etwas anders.

Die Kritik der Bürgerin weist Michael
Szauer, der Leiter der Zulassungsstelle, zu-
rück. Im Dezember sei keinesfalls die Aus-
kunft gegeben worden, es sei nicht dring-
lich, die Papiere anzupassen. Eine Ummel-
dung unter Verzicht der Kennzeichenände-
rung dauere schließlich nur wenige Minu-
ten. Rechtlich ist der Halter eines Fahrzeu-
ges außerdem dazu verpflichtet, seinen neu-
en Wohnsitz mitzuteilen und die Papiere
ändern zu lassen.

Im konkreten Fall ist die Zulassungsstelle
in Waiblingen vom Landkreis Göppingen
informiert worden, dass die Halterin umge-
zogen ist. Rechtlich ist die Zulassungsstelle
verpflichtet, zu reagieren. Statt einer nor-
malerweise üblichen Frist von zwei Wochen
gewährt die Behörde derzeit vier Wochen,
erklärt Szauer. Man komme den Menschen
derzeit durchaus entgegen.

Ein Mitarbeiter habe sich eine halbe
Stunde Zeit genommen, Hannelore Krause
die Situation zu erklären. Über das Portal
konnte aber auch er keinen Termin für sie
buchen, die Behörde greife auf die gleichen
Daten wie die Bürger zu. Falls eine Person
überhaupt keinen Termin bekomme, dann
verlängere die Zulassungsstelle die Frist

Von unserem Redaktionsmitglied
Lea Krug

Schorndorf.
Behördengänge waren noch nie eine beson-
ders spaßige Angelegenheit. Eine Pandemie
macht die Situation nicht unbedingt einfa-
cher. Die Urbacherin Hannelore Krause
schildert, was sie zuletzt im Kontakt mit
der Kfz-Zulassungsstelle erlebt hat. Sie
fühlt sich wie ein „Schulkind“ behandelt.
Das Landratsamt weist die Vorwürfe zu-
rück.

Anfang November ist Hannelore Krause
mit ihrem Mann von Adelberg nach Urbach
gezogen. Zum Hausstand gehören bei ihnen
Auto, Anhänger, Quad und ein Cabrio. Erst
meldeten sich Krause und ihr Mann im Rat-
haus um, dann sollten eigentlich die Kfz-
Papiere dran sein. Im Dezember habe Han-
nelore Krause bei der Zulassungsstelle an-
gerufen und die Auskunft bekommen, dass
dies nicht so dringend sei. „Es hieß, ich solle
mir keine Gedanken machen“, erzählt
Krause. Dass es dieses Telefonat so gegeben
hat, da widerspricht die Behörde Hannelore
Krause. Anfang Dezember hatte sie in der
Außenstelle in Schorndorf noch für den
normalen Publikumsverkehr geöffnet. Han-
nelore Krause hätte damals einfach vorbei-
kommen können.

Einen Termin hat man damals noch nicht
gebraucht. Mit dem zweiten Lockdown än-
derte sich dies. Seit Ende Dezember kom-
men die Bürgerinnen und Bürger in die
Schorndorfer Zulassungsstelle nur noch
mit einem vorher im Internet gebuchten
Termin. Auch in der Außenstelle in Back-
nang ist dies der Fall. In der größten Stelle
in Waiblingen kommen Privatpersonen
überhaupt nicht mehr dran, sie ist aus-
schließlich für die Händler und Dienstleis-
ter vorgesehen.

„Ich dachte, wir sind bei ,Verstehen
Sie Spa�‘“, sagt die Urbacherin

Ende Januar bekommt Hannelore Krause
schließlich einen Brief von der Kfz-Zulas-
sungsstelle. Sie sei ihrer Verpflichtung, ihr
Auto umzumelden, nicht nachgekommen.
Bis zum 24. Februar müsse sie dies nachho-
len. Auf der Rückseite steht ein Satz, der die
68-Jährige dabei besonders verärgert. „So-
fern Sie der Aufforderung bis zum genann-
ten Zeitpunkt nicht nachkommen, wird ge-
mäß § 13 Abs. 1, 3 und 4 in Verbindung mit
§ 5 Abs. 2 FZV die gebührenpflichtige Be-
triebsuntersagung für Ihr Fahrzeug ange-
ordnet.“ Krause ruft in der Zulassungsstel-

Die 68-jährige Hannelore Krause vor ihrem Auto in Urbach. Foto: Habermann

le an und bittet um einen Termin. Dort er-
klärt man ihr, dass sie online einen Termin
machen müsse. Allerdings sagt man ihr dort
auch, dass es momentan gar nicht möglich
sei, alle sind ausgebucht. Wann wieder neue
Termine eingestellt werden, konnte der
Mitarbeiter auch nicht sagen. Sie solle eben
jeden Tag auf die Seite schauen, bis es wie-
der welche gebe. „Ich dachte, wir sind bei
,Verstehen Sie Spaß‘“, sagt Krause über die
Situation. Doch es ist ernst. Sie soll ihr
Auto ummelden, bekommt aber keinen Ter-
min dafür. Es sei eine absurde Situation ge-
wesen.

Außerdem habe man ihr vorgehalten, sie
hätte sich darum längst kümmern müssen,
erzählt Krause. Das Telefonat wird hitzig
geführt. Krause und das Landratsamt be-
stätigen, dass es laut wird. Telefonisch sei

Der Sitz der Zulassungsstelle in Schorndorf. Archivfoto: Habermann

Beratung und Hilfe am Telefon

Kinder- und Jugendtelefon: � 0 71 81/6 02-
32 02, 13 bis 16 Uhr.

Beratung der evangelischen Gesellschaft für
Kinder, Jugendliche und Familien: � 0 71 81/
2 07 07 77, 9.30 bis 12 Uhr.

Sorgentelefone der Evangelischen Gesamt-
kirchengemeinde: � 0 71 81/6 22 13, Dekanin
Dr. Juliane Baur und Pfarrer Steffen Hoinkis;
� 0 71 81/7 69 82, Pfarrerin Margarete Oesterle
und Pfarrer Thomas Oesterle; � 0 71 81/
97 96 19, Pfarrerin Dorothee Eisrich; � 0 71 81/
7 69 02, Pfarrer Kläger-Lißmann; � 0 71 81/
2 38 31, Pfarrer Thomas Fuchsloch; � 0 71 81/
6 97 61 Pfarrer Hans Gerstetter; � 0 71 81/
2 57 97 77, Stefan Lutz (CVJM).

Frauenhaus: � 0 71 91/30 86 55, 8.30 bis 12.30
Uhr.

Seniorentelefon: � 0 71 81/4 96 65 89, 9 bis 19
Uhr.

rems-murr.de. – Mobile Dienste Remstal,
� 0 71 51/20 02 69, mobiledienste.rems-
tal@drk-rems-murr.de.
Frauenhaus: � 0 71 91/9 30 78 59
Johanniter, Baumwasenstraße 5: Senioren-Me-
nüservice, Johanniter-Hausnotruf und Betreu-
ungsdienste, � 0 71 81/4 74 52-0, info.schorn-
dorf@johanniter.de, www.johanniter.de.
Katholische Sozialstation, Künkelinstraße 36:
Krankenpflege, Nachbarschaftshilfe, Hauswirt-
schaft, � 0 71 81/6 15 70 oder 2 40 61.
Kinderschutzbund: „Nummer gegen Kummer“
(Kinder und Jugendliche): � 08 00/1 11 03 33

Sonntag, 14. Februar

Vereine / Organisationen
Briefmarkensammler-Verein: Die Mitglieder-
versammlung fällt aus. Bis auf Weiteres finden
auch keine Tauschtreffen statt.

Vermittlung netter Gespräche: � 0 71 81/6 02-
33 03, 9 bis 16 Uhr.

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Begleitmobil des Vereins „Gute Nachbar-
schaft im Mühlenviertel“: Setzt bis auf Weiteres
aus.
Frauenhaus: � 0 71 91/9 30 78 59
Kinderschutzbund: � 0 71 81/88 77-17 (AB);
„Nummer gegen Kummer“ (Kinder und Jugendli-
che) � 08 00/1 11 03 33

Öffentliche Einrichtungen
Schorndorfer Wochenmarkt: 7 bis 13.30 Uhr,
Marktplatz.

Soziale Dienste
Deutsches Rotes Kreuz: Ambulanter Dienst,
Fachpflege, Hilfe bei der Pflege und Unterstüt-
zung bei der Haushaltsführung, Hausnotruf, Hilfs-
mittelberatung, � 0 71 51/20 02-0, info@drk-

Samstag, 13. Februar

Beratung und Hilfe am Telefon
Kinder- und Jugendtelefon: � 0 71 81/6 02-
32 02, 13 bis 16 Uhr.
Beratung der evangelischen Gesellschaft für
Kinder, Jugendliche und Familien: � 0 71 81/
2 07 07 77, 9.30 bis 12 Uhr.
Sorgentelefone der evangelischen Gesamtkir-
chengemeinde: � 0 71 81/6 22 13, Dekanin Dr.
Juliane Baur und Pfarrer Steffen Hoinkis;
� 0 71 81/7 69 82, Pfarrerin Margarete Oesterle
und Pfarrer Thomas Oesterle; � 0 71 81/
97 96 19, Pfarrerin Dorothee Eisrich; � 0 71 81/
7 69 02, Pfarrer Kläger-Lißmann; � 0 71 81/
2 38 31, Pfarrer Thomas Fuchsloch; � 0 71 81/
6 97 61 Pfarrer Hans Gerstetter; � 0 71 81/
2 57 97 77, Stefan Lutz (CVJM).
Frauenhaus: � 0 71 91/30 86 55, 8.30 bis 12.30
Uhr.
Seniorentelefon: � 0 71 81/4 96 65 89, 9 bis 19
Uhr.

Heute in Schorndorf

Schorndorf.
Das Jugendwerk der Awo bietet jungen
Menschen im Alter zwischen acht und 14
Jahren (in zwei Gruppen) ein digitales
Alternativprogramm in den Faschingsfe-
rien an.

Zwei Teams aus jungen Ehrenamtli-
chen vom Jugendwerk haben sich bereit-
erklärt, vom 15. bis 19. Februar täglich
für drei Stunden solch ein Digitalpro-
gramm anzubieten, so dass Kinder zwi-
schen acht und elf beziehungsweise zwi-
schen elf und 14 Jahren wenigstens ein
paar Stunden am Tag die Möglichkeit
haben, Kontakt zu anderen Kindern und
Betreuern zu haben.

Weitere Infos und die Möglichkeit zur
Anmeldung gibt es auf der Homepage des
Jugendwerks. Darüber hinaus gibt es
auch das komplette Freizeitangebot des
Jugendwerks auf der Homepage. Aus-
künfte erteilt auch die Geschäftsstelle te-
lefonisch unter 07 11/94 57 29 10.

DigitalesProgramm
für Kinder

Schorndorf.
Zu einem Klimaworkshop, der sich weni-
ger mit Daten und Fakten beschäftigen
soll, sondern mit der Frage, warum uns
der Klimawandel an innere Grenzen
bringt, wie wir daran wachsen können
und was das alles mit Ethik zu tun hat,
lädt Achtsamkeitslehrerin Ute Reiner
ein. Der Workshop findet am Sonntag, 7.
März, von 10 bis 16 Uhr, statt und zwar
über das Videokonferenzsystem Zoom.

Der Ablauf ist wie folgt geplant: Nach
einer Kennenlernrunde soll es eine erste
Meditation geben. Von 10.45 Uhr an be-
schäftigen sich die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer offline und in Ruhe mit den
von Reiner bereitgestellten Unterlagen.
Der Austausch mit zumindest einer wei-
teren Person aus dem persönlichen Um-
feld ist dabei wünschenswert.

Nach einer selbst organisierten, indivi-
duellen Mittagspause ist von 14.10 bis
gegen 14.50 Uhr ein Telefonat anhand ei-
nes kleinen Leitfadens mit einem ande-
ren Workshopteilnehmer geplant. Im An-
schluss findet ein Austausch über Zoom
statt sowie eine Abschlussmeditation.
Die Teilnehmerzahl ist auf maximal zehn
begrenzt.

Die Kosten belaufen sich – je nach
Selbsteinschätzung – zwischen 55 und 75
Euro. Anmeldung und weitere Informa-
tionen per E-Mail unter info@ute-rei-
ner.de oder � 0 71 81/9 23 90 20.

Klimaworkshop:
Über Ethik und
innere Grenzen
Online-Videokonferenz mit

Achtsamkeitslehrerin Ute Reiner

Schorndorf.
Die Gottlieb-Daimler-Realschule
Schorndorf (GDRS) lädt am Freitag, 26.
Februar, um 15.30 Uhr alle interessierten
Eltern der jetzigen Viertklässler zu einer
Online-Infoveranstaltung ein. Schullei-
terin Beate Flemming-Nikoloff und der
stellvertretende Schulleiter Jens Leh-
mann informieren dort über die Bil-
dungs- und AG-Angebote, Wahlpflicht-
fächer, Förderung, Studienfahrten und
Schüleraustausch, das offene Ganztages-
angebot, Medienausstattung und An-
schlussmöglichkeiten nach dem Real-
schulabschluss. Die Eltern haben Gele-
genheit, Fragen zu stellen.

Wer teilnehmen will, muss sich anmel-
den, bis spätestens Mittwoch, 24. Febru-
ar, 12 Uhr, per E-Mail an gdrs@gdrs-
schorndorf.de. Die Teilnehmer erhalten
dann per E-Mail einen Link zu der Ver-
anstaltung.

Auch der Tag der offenen Tür an der
GDRS findet dieses Jahr digital statt.
Auf der Schul-Homepage www.gdrs-
schorndorf.net haben Kollegium, Schü-
ler und Schulleitung für die Viertklässler
und ihre Eltern eine elektronische Pinn-
wand (Padlet) mit Informationen und
Filmen zusammengestellt: Was machen
die Schulsanitäter? Was lernt man in
Chemie? In Technik? Wohin kann ich mit
der GDRS verreisen?

Online über
die Schule
informieren

Gottlieb-Daimler-Realschule lädt
Eltern ein, sich anzumelden

TELEFON 07181 9275-20
FAX 07181 9275-60

E-MAIL schorndorf@zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.de
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